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Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Stiftung Webshop Keurmerk wurden in Abstimmung 
mit dem Verbraucherverband im Rahmen der Koordinierungsgruppe Selbstregulierungsberatung (CZ) 
des Sozial- und Wirtschaftsrates erstellt und treten am 1. Juni 2014 in Kraft. 
 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden von allen Mitgliedern der Stiftung Webshop Keur-
merk verwendet, mit Ausnahme von Finanzdienstleistungen im Sinne des Finanzaufsichtsgesetzes 
und sofern diese Dienstleistungen von der niederländischen Finanzmarktaufsicht überwacht werden. 
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Artikel 1 - Definitionen 
In diesen Geschäftsbedingungen gelten die folgenden Definitionen: 
 

1. Zusatzvereinbarung: eine Vereinbarung, bei der Verbraucherprodukte, digitale Inhalte 
und/oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit einem Fernabsatzvertrag erworben und 
diese Gegenstände, digitalen Inhalte und/oder Dienstleistungen vom Unternehmer oder ei-
nem Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen diesem Dritten und dem Unter-
nehmer bereitgestellt werden;  

2. Widerrufsfrist: die Frist, innerhalb derer der Verbraucher von seinem Widerrufsrecht Ge-
brauch machen kann;  

3. Verbraucher: die natürliche Person, die nicht zu Zwecken handelt, die mit ihrerHandel, Ge-
werbe, Handwerk oder Beruf zusammenhängen;  

4. Tag: Kalendertag;  
5. Digitale Inhalte: Daten, die in digitaler Form erstellt und bereitgestellt werden;  
6. Laufzeitvereinbarung: eine Vereinbarung, die sich auf die regelmäßige Lieferung von Wa-

ren, Dienstleistungen und/oder digitalen Inhalten für einen bestimmten Zeitraum erstreckt;  
7. Dauerhafter Datenträger: jedes Werkzeug – einschließlich E-Mail – das es dem Verbrau-

cher oder dem Unternehmer ermöglicht, an ihn persönlich gerichtete Informationen in einer 
Weise zu speichern, die eine zukünftige Abfrage oder Verwendung während eines Zeitraums 
ermöglicht, das auf den Zweck zugeschnitten ist, für den die Informationen bestimmt sind, 
und der eine unveränderte Reproduktion der gespeicherten Informationen ermöglicht;  

8. Widerrufsrecht: Möglichkeit des Verbrauchers, den Fernabsatzvertrag innerhalb der Wider-
rufsfrist zu widerrufen;  

9. Unternehmer: eine natürliche oder juristische Person, die Mitglied von Stiftung Webshop 
Keurmerk ist und Verbrauchern Produkte, (Zugang zu) digitalen Inhalten und/oder Dienstleis-
tungen aus der Ferne anbietet;  

10. Fernabsatzvertrag: eine zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher geschlossene 
Vereinbarung im Rahmen eines organisierten Systems für den Fernabsatz von Produkten, 
digitalen Inhalten und/oder Dienstleistungen, wobei die ausschließliche oder gemeinsame 
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Nutzung bis zum Abschluss des Vertrages erfolgt - besteht aus einer oder mehreren Techni-
ken für die Fernkommunikation;  

11. Muster-Widerrufsformular: das in Anhang I dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ent-
haltene europäische Muster-Widerrufsformular;

12. Technologie für die Fernkommunikation: Mittel, die zum Abschluss eines Vertrages ver-
wendet werden können, ohne dass sich Verbraucher und Unternehmer gleichzeitig im selben
Raum treffen müssen;

Artikel 2 – Identität des Unternehmers 
Name des Unternehmers: Epoxywinkel B.V. 
Geschäftsadresse: Visseringweg 1B, 1112 AS Diemen, Niederlande 
Telefonnummer: +49-3222-1096527 
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag von 09:00 bis 17:30  
E-Mail-Adresse: info@epoxidharz-shop.de 
Handelskammernummer: 56494033
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: NL852153028B01

Artikel 3 – Anwendbarkeit 
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für jedes Angebot des Unternehmers und

für jeden zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher geschlossenen Fernabsatzver-
trag.

2. Vor Abschluss des Fernabsatzvertrages wird dem Verbraucher der Text dieser Allgemeinen
Geschäftsbedingungen zur Verfügung gestellt. Wenn dies nicht zumutbar ist, wird der Unter-
nehmer vor Abschluss des Fernabsatzvertrages angeben, wie die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen beim Unternehmer eingesehen werden können und dass sie auf Verlangen des
Verbrauchers so schnell wie möglich kostenlos zugesandt werden.

3. Wird der Fernabsatzvertrag auf elektronischem Weg abgeschlossen, kann der Text dieser
Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichend vom vorstehenden Absatz und vor Ab-
schluss des Fernabsatzvertrages dem Verbraucher elektronisch in der Weise zur Verfügung
gestellt werden, dass er vom Verbraucher auf einfache Weise auf einem langlebigen Daten-
träger gespeichert werden kann. Wenn dies nicht zumutbar ist, wird vor Abschluss des Fern-
absatzvertrags angegeben, wo die Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf elektronischem
Weg eingesehen werden können und dass sie auf Verlangen des Verbrauchers auf elektroni-
schem oder anderem Wege kostenlos zugesandt werden.

4. Für den Fall, dass neben diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen auch besondere Pro-
dukt- oder Dienstleistungsbedingungen gelten, gelten die Absätze 2 und 3 entsprechend und
der Verbraucher kann sich im Falle eines Widerspruchs stets auf die für ihn günstigste Be-
stimmung berufen.

Artikel 4 – Das Angebot 
1. Wenn ein Angebot eine begrenzte Gültigkeitsdauer hat oder an Bedingungen geknüpft ist,

wird dies im Angebot ausdrücklich angegeben.
2. Das Angebot enthält eine vollständige und genaue Beschreibung der angebotenen Produkte,

digitalen Inhalte und/oder Dienstleistungen. Die Beschreibung ist ausreichend detailliert, um
eine angemessene Bewertung des Angebots durch den Verbraucher zu ermöglichen. Wenn
der Unternehmer Bilder verwendet, sind diese eine wahrheitsgetreue Darstellung der angebo-
tenen Produkte, Dienstleistungen und/oder digitalen Inhalte. Offensichtliche Irrtümer oder Irr-
tümer im Angebot binden den Unternehmer nicht.

3. Jedes Angebot enthält Informationen, die dem Verbraucher klar machen, welche Rechte und
Pflichten mit der Annahme des Angebots verbunden sind.

Artikel 5 – Die Vereinbarung 
1. Vorbehaltlich der Bestimmungen von Absatz 4 kommt der Vertrag zum Zeitpunkt der An-

nahme des Angebots durch den Verbraucher und der Erfüllung der damit verbundenen Be-
dingungen zustande.
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2. Hat der Verbraucher das Angebot elektronisch angenommen, bestätigt der Unternehmer un-
verzüglich den Eingang der Angebotsannahme auf elektronischem Weg. Solange der Ein-
gang dieser Annahme nicht vom Unternehmer bestätigt wurde, kann der Verbraucher den 
Vertrag auflösen. 

3. Wird der Vertrag elektronisch geschlossen, trifft der Unternehmer geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen, um die elektronische Datenübertragung zu sichern und eine 
sichere Webumgebung zu gewährleisten. Wenn der Verbraucher elektronisch bezahlen kann, 
wird der Unternehmer geeignete Sicherheitsmaßnahmen treffen. 

4. Der Unternehmer kann sich im gesetzlichen Rahmen selbst darüber informieren, ob der Ver-
braucher seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann, sowie über alle Tatsachen und 
Faktoren, die für einen verantwortungsvollen Abschluss des Fernabsatzvertrages von Bedeu-
tung sind. Hat der Unternehmer aufgrund dieser Untersuchung gute Gründe, den Vertrag 
nicht abzuschließen, ist er berechtigt, eine Bestellung oder Anfrage mit Gründen abzulehnen 
oder besondere Bedingungen an die Ausführung zu knüpfen. 

5. Der Unternehmer übersendet dem Verbraucher spätestens bei Lieferung des Produkts, der 
Dienstleistung oder des digitalen Inhalts die folgenden Informationen schriftlich oder so, dass 
sie vom Verbraucher in zugänglicher Weise auf einem dauerhaften Datenträger gespeichert 
werden können: 

a. die Besuchsadresse der Niederlassung des Unternehmers, an die sich der Verbrau-
cher mit Beschwerden wenden kann; 

b. die Bedingungen und die Art und Weise, unter denen der Verbraucher vom Wider-
rufsrecht Gebrauch machen kann, oder eine klare Erklärung zum Ausschluss des Wi-
derrufsrechts; 

c. die Informationen über Garantien und bestehenden Kundendienst; 
d. der Preis einschließlich aller Steuern des Produkts, der Dienstleistung oder des digi-

talen Inhalts, soweit zutreffend die Versandkosten und die Art der Zahlung, Lieferung 
oder Erfüllung des Fernabsatzvertrags; 

e. die Voraussetzungen für die Kündigung des Vertrages, wenn der Vertrag eine Lauf-
zeit von mehr als einem Jahr hat oder unbefristet ist; 

f. wenn der Verbraucher ein Widerrufsrecht hat, das Muster-Widerrufsformular. 
6. Bei einem langfristigen Geschäft gilt die Regelung im vorigen Absatz nur für die erste Liefe-

rung. 
 
Artikel 6 – Widerrufsrecht 
Für Produkte: 

1. Der Verbraucher kann einen Vertrag über den Kauf eines Produkts während einer Bedenkzeit 
von maximal 14 Tagen ohne Angabe von Gründen auflösen. Der Unternehmer kann den Ver-
braucher nach dem Grund für den Widerruf fragen, ihn jedoch nicht verpflichten, seine 
Gründe anzugeben. 

2. Die Bedenkzeit gemäß Absatz 1 beginnt am Tag, nachdem der Verbraucher oder ein vom 
Verbraucher im Voraus benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, das Produkt erhalten 
hat, oder: 

a. wenn der Verbraucher mehrere Produkte in derselben Bestellung bestellt hat: der 
Tag, an dem der Verbraucher oder ein von ihm benannter Dritter das letzte Produkt 
erhalten hat. Der Unternehmer kann eine Bestellung mehrerer Produkte mit unter-
schiedlichen Lieferzeiten ablehnen, sofern er den Verbraucher hierüber vor dem Be-
stellvorgang deutlich informiert hat. 

b. wenn die Lieferung eines Produkts aus mehreren Sendungen oder Teilen besteht: 
der Tag, an dem der Verbraucher oder ein von ihm benannter Dritter die letzte Sen-
dung oder den letzten Teil erhalten hat; 

c. bei Vereinbarungen über die regelmäßige Lieferung von Produkten während eines 
bestimmten Zeitraums: der Tag, an dem der Verbraucher oder ein von ihm benannter 
Dritter das erste Produkt erhalten hat. 

 
Für Dienste und digitale Inhalte, die nicht auf einem materiellen Medium bereitgestellt werden: 

3. Der Verbraucher kann einen Dienstleistungsvertrag und einen Vertrag über die Lieferung von 
digitalen Inhalten, die nicht auf einem materiellen Datenträger geliefert wurden, für maximal 
14 Tage ohne Angabe von Gründen auflösen. Der Unternehmer kann den Verbraucher nach 
dem Grund des Widerrufs fragen, ihn jedoch nicht verpflichten, seine Gründe anzugeben. 

4. Die Bedenkzeit nach Absatz 3 beginnt am Tag nach Vertragsschluss. 
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Verlängerte Widerrufsfrist für Produkte, Dienstleistungen und digitale Inhalte, die nicht auf einem ma-
teriellen Datenträger geliefert werden, wenn Sie nicht über das Widerrufsrecht informieren: 

5. Wenn der Unternehmer dem Verbraucher gesetzlich vorgeschriebene Widerrufsbelehrungen 
nicht erteilt oder das Muster-Widerrufsformular nicht vorgelegt hat, erlischt die Bedenkzeit 
zwölf Monate nach Ablauf der ursprünglichen Bedenkzeit, die gemäß den vorstehenden Ab-
sätzen dieses Artikels festgelegt wurde. 

6. Wenn der Unternehmer dem Verbraucher innerhalb von zwölf Monaten nach Beginn der ur-
sprünglichen Widerrufsfrist die im vorstehenden Absatz genannten Informationen zur Verfü-
gung gestellt hat, erlischt die Widerrufsfrist 14 Tage nach dem Tag, an dem der Verbraucher 
diese Informationen erhalten hat. 

 
Artikel 7 – Pflichten des Verbrauchers während der Bedenkzeit 

1. Während der Bedenkzeit muss der Verbraucher das Produkt und die Verpackung pfleglich 
behandeln. Er wird das Produkt nur insoweit auspacken oder verwenden, als dies zur Fest-
stellung von Art, Eigenschaften und Funktionsweise des Produkts erforderlich ist. Grundsätz-
lich gilt dabei, dass der Verbraucher das Produkt nur so handhaben und prüfen darf, wie er 
es in einem Geschäft tun darf. 

2. Der Verbraucher haftet nur für eine Wertminderung des Produkts, die auf eine Behandlung 
des Produkts zurückzuführen ist, die über das in Absatz 1 zulässige Maß hinausgeht. 

3. Der Verbraucher haftet nicht für die Wertminderung des Produkts, wenn der Unternehmer 
ihm nicht alle gesetzlich vorgeschriebenen Informationen über das Widerrufsrecht vor oder 
bei Vertragsabschluss zur Verfügung gestellt hat. 

 
Artikel 8 – Pflichten des Verbrauchers bei Widerruf und die damit verbundenen Kosten 

1. Macht der Verbraucher von seinem Widerrufsrecht Gebrauch, muss er dies dem Unterneh-
mer innerhalb der Widerrufsfrist mittels des Muster-Widerrufsformulars oder auf andere ein-
deutige Weise mitteilen. 

2. Der Verbraucher gibt das Produkt so schnell wie möglich, jedoch innerhalb von 14 Tagen ab 
dem Tag nach der in Absatz 1 genannten Benachrichtigung zurück oder übergibt es dem Un-
ternehmer (oder einem bevollmächtigten Vertreter). Dies ist nicht erforderlich, wenn der Un-
ternehmer angeboten hat, das Produkt selbst abzuholen. Der Verbraucher hat die Rückgabe-
frist in jedem Fall eingehalten, wenn er das Produkt vor Ablauf der Bedenkzeit zurücksendet. 

3. Der Verbraucher sendet das Produkt mit allen gelieferten Zubehörteilen, wenn dies vernünf-
tigerweise möglich ist, im Originalzustand und in der Originalverpackung und gemäß den an-
gemessenen und klaren Anweisungen des Unternehmers zurück. 

4. Das Risiko und die Beweislast für die richtige und rechtzeitige Ausübung des Widerrufsrechts 
liegen beim Verbraucher. 

5. Der Verbraucher trägt die unmittelbaren Kosten der Rücksendung des Produkts. Hat der Un-
ternehmer nicht gemeldet, dass der Verbraucher diese Kosten zu tragen hat oder gibt der Un-
ternehmer an, dass er die Kosten selbst trägt, muss der Verbraucher die Kosten für die Rück-
sendung nicht tragen. 

6. Tritt der Verbraucher zurück, nachdem er zuvor ausdrücklich verlangt hat, dass die Erbrin-
gung der Dienstleistung oder die Lieferung von Gas, Wasser oder Strom, die nicht in be-
grenzter Menge oder bestimmter Menge zum Verkauf bereitgestellt wurden, während der Be-
denkzeit beginnt, ist der Verbraucher dem Unternehmer einen Betrag schuldig, der dem Teil 
der Verpflichtung, den der Unternehmer zum Zeitpunkt des Widerrufs erfüllt hat, im Verhältnis 
zur vollständigen Erfüllung der Verpflichtung steht. 

7. Der Verbraucher trägt keine Kosten für die Erbringung von Dienstleistungen oder die Liefe-
rung von Wasser, Gas oder Strom, die nicht in begrenzter Menge oder Menge zum Verkauf 
bereitgestellt wurden, oder für die Lieferung von Fernwärme, wenn: 

a. der Unternehmer dem Verbraucher die gesetzlich vorgeschriebenen Informationen 
über das Widerrufsrecht, die Kostenerstattung im Falle des Widerrufs nicht zur Verfü-
gung gestellt hat oder das Fehlen des Muster-Widerrufsformulars oder: 

b. der Verbraucher während der Bedenkzeit nicht ausdrücklich den Beginn der Leis-
tungserbringung oder die Lieferung von Gas, Wasser, Strom oder Fernwärme ver-
langt hat. 

8. Der Verbraucher trägt keine Kosten für die vollständige oder teilweise Lieferung von digitalen 
Inhalten, die nicht auf einem materiellen Datenträger bereitgestellt werden, wenn: 
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a. er vor dem Ablauf der Bedenkzeit dem Beginn der Lieferung nicht ausdrücklich der 
Erfüllung der Vereinbarung zugestimmt hat; 

b. er nicht anerkannt hat, dass er sein Widerrufsrecht bei Erteilung seiner Einwilligung 
verliert; oder 

c. der Unternehmer diese Erklärung des Verbrauchers nicht bestätigt hat. 
9. Wenn der Verbraucher von seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht, treten alle weiteren Ver-

träge außer Kraft. 
 
Artikel 9 – Pflichten des Unternehmers bei Widerruf 

1. Sofern der Unternehmer die Widerrufserklärung des Verbrauchers auf elektronischem Weg 
ermöglicht, wird er nach Erhalt dieser Mitteilung unverzüglich eine Empfangsbestätigung ver-
senden. 

2. Der Unternehmer erstattet alle Zahlungen des Verbrauchers, einschließlich der vom Unter-
nehmer für das zurückgegebene Produkt berechneten Versandkosten, unverzüglich, jedoch 
innerhalb von 14 Tagen nach dem Tag, an dem der Verbraucher ihn über den Widerruf infor-
miert. Sofern der Unternehmer nicht anbietet, das Produkt selbst abzuholen, kann er mit der 
Rückzahlung warten, bis er das Produkt erhalten hat oder bis der Verbraucher nachweist, 
dass er das Produkt zurückgegeben hat, je nachdem, welcher Zeitpunkt früher eintritt. 

3. Der Unternehmer verwendet dieselbe Zahlungsmethode, die der Verbraucher für die Rücker-
stattung verwendet hat, es sei denn, der Verbraucher stimmt einer anderen Methode zu. Die 
Rückerstattung ist für den Verbraucher kostenlos. 

4. Hat der Verbraucher eine teurere Versandart als die günstigste Standardlieferung gewählt, 
muss der Unternehmer die Mehrkosten für die teurere Versandart nicht erstatten. 

 
 
Artikel 10 – Ausschluss des Widerrufsrechts 
Der Unternehmer kann die folgenden Produkte und Dienstleistungen vom Widerrufsrecht ausschlie-
ßen, jedoch nur, wenn der Unternehmer dies zumindest rechtzeitig zum Vertragsschluss im Angebot 
eindeutig angegeben hat: 

1. Produkte oder Dienstleistungen, deren Preis Schwankungen auf dem Finanzmarkt unterlie-
gen auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat und die innerhalb der Widerrufsfrist auftre-
ten können. 

2. Verträge, die während einer öffentlichen Versteigerung geschlossen werden. Im Rahmen ei-
ner öffentlichen Auktion bezeichnet eine Verkaufsmethode, bei der Produkte, digitale Inhalte 
und/oder Dienstleistungen vom Unternehmer dem Verbraucher angeboten werden, der per-
sönlich anwesend ist oder dem die Möglichkeit gegeben wird, persönlich bei der Auktion un-
ter der Leitung eines Auktionators anwesend zu sein, und bei dem der erfolgreiche Bieter ist 
verpflichtet, Produkte, digitale Inhalte und/oder Dienstleistungen zu erwerben; 

3. Serviceverträge, nach vollständiger Leistungserbringung, jedoch nur, wenn: 
a. die Ausführung mit ausdrücklicher vorheriger Zustimmung des Verbrauchers begon-

nen hat; und 
b. Der Verbraucher erklärt hat, dass er sein Widerrufsrecht verliert, sobald der Unter-

nehmer die Vereinbarung vollständig erfüllt hat; 
4. Dienstleistungsverträge über die Bereitstellung von Unterkünften, wo im Vertrag 

ein bestimmter Leistungstermin oder -zeitraum vorgesehen ist und die nicht zu Wohnzwe-
cken, Frachttransport, Autovermietung und Catering dienen; 

5. Vereinbarungen über Freizeitaktivitäten, wenn die Vereinbarung ein bestimmtes Datum hat 
oder Umsetzungsfrist angegeben wird; 

6. Produkte, die nach Verbraucherspezifikationen hergestellt werden, die nicht vorgefertigt sind 
und die auf der Grundlage einer individuellen Wahl oder Entscheidung des Verbrauchers her-
gestellt werden oder die eindeutig für eine bestimmte Person bestimmt sind; 

7. Produkte, die schnell verderben oder eine begrenzte Haltbarkeit haben; 
8. Versiegelte Produkte, die aus Gründen des Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht ge-

eignet sind zurückgegeben zu werden und deren Versiegelung nach der Lieferung gebrochen 
wurde; 

9. Produkte, die nach der Lieferung aufgrund ihrer Beschaffenheit unwiderruflich mit anderen 
Produkten vermischt werden; 

10. Alkoholische Getränke, deren Preis bei Vertragsabschluss vereinbart wurde, deren Lieferung 
jedoch erst nach 30 Tagen erfolgen kann und deren tatsächlicher Wert von Marktschwankun-
gen abhängig ist, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat; 
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11. Versiegelte Audio-, Videoaufzeichnungen und Computersoftware, deren Versiegelung nach 
Lieferung zerstört wurde; 

12. Zeitungen, Zeitschriften oder Zeitschriften, ausgenommen Abonnements; 
13. Die Bereitstellung digitaler Inhalte, die nicht auf einem materiellen Datenträger erfolgen, je-

doch nur, wenn: 
a. die Ausführung mit ausdrücklicher vorheriger Zustimmung des Verbrauchers begon-

nen hat; und 
b. der Verbraucher erklärt hat, dass er sein Widerrufsrecht verliert. 

 
 
Artikel 11 – Der Preis 

 Während der im Angebot angegebenen Gültigkeitsdauer werden die Preise der angebotenen 
Produkte und/oder Dienstleistungen nicht erhöht, mit Ausnahme von Preisänderungen auf-
grund von Änderungen der Mehrwertsteuersätze. 

 Abweichend vom vorstehenden Absatz kann der Unternehmer variable Preise für Produkte o-
der Dienstleistungen anbieten, deren Preise den Schwankungen des Finanzmarktes unterlie-
gen und auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat. Diese Schwankungsabhängigkeit und die 
Tatsache, dass es sich bei den angegebenen Preisen um Richtpreise handelt, sind im Angebot 
angegeben. 

 Preiserhöhungen innerhalb von 3 Monaten nach Vertragsschluss sind nur zulässig, wenn sie 
auf gesetzlichen Vorschriften oder Bestimmungen beruhen. 

 Preiserhöhungen ab 3 Monaten nach Vertragsschluss sind nur zulässig, wenn der Unterneh-
mer dies vereinbart hat und: 

a. sie sich aus gesetzlichen Vorschriften oder Bestimmungen ergeben; oder 
b. der Verbraucher das Recht hat, den Vertrag mit Wirkung ab dem Tag zu kündigen, an dem die 

Preiserhöhung wirksam wird. 
 Die im Angebot von Produkten oder Dienstleistungen angegebenen Preise enthalten die ge-

setzliche Mehrwertsteuer. 
 
Artikel 12 – Einhaltung der Vereinbarung und zusätzliche Garantie 

1. Der Unternehmer gewährleistet, dass die Produkte und/oder Dienstleistungen dem Vertrag, 
den im Angebot genannten Spezifikationen, den angemessenen Anforderungen an die Zuver-
lässigkeit und/oder Brauchbarkeit und den zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses bestehenden 
gesetzlichen Vorschriften oder behördliche Vorschriften entsprechen. Sofern vereinbart, garan-
tiert der Unternehmer auch, dass das Produkt für einen anderen als den normalen Gebrauch 
geeignet ist. 

2. Eine zusätzliche Garantie des Unternehmers, seines Lieferanten, Herstellers oder Importeurs 
schränkt niemals die gesetzlichen Rechte und Ansprüche ein, die der Verbraucher im Rahmen 
des Vertrages gegen den Unternehmer geltend machen kann, wenn der Unternehmer seinen 
Teil der Vereinbarung nicht eingehalten hat. 

3. Unter einer zusätzlichen Garantie ist jede Verpflichtung des Unternehmers, seines Lieferanten, 
Importeurs oder Herstellers zu verstehen, mit der er dem Verbraucher bestimmte Rechte oder 
Ansprüche einräumt, die über das gesetzlich Erforderliche hinausgehen, falls er seinen Teil der 
Verpflichtungen der Vereinbarung nicht erfüllt. 

 
Artikel 13 – Lieferung und Ausführung 

1. Der Unternehmer wird bei der Entgegennahme und Ausführung von Produktbestellungen und 
bei der Prüfung von Anträgen auf Erbringung von Dienstleistungen größtmögliche Sorgfalt wal-
ten lassen. 

2. Lieferort ist die Adresse, die der Verbraucher dem Unternehmer mitgeteilt hat. 
3. Unter Beachtung von Artikel 4 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen wird der Unterneh-

mer angenommene Aufträge zügig, spätestens jedoch innerhalb von 30 Tagen ausführen, es 
sei denn, es wurde eine andere Lieferfrist vereinbart. Verzögert sich die Lieferung oder kann 
eine Bestellung nicht oder nur teilweise ausgeführt werden, wird der Verbraucher hierüber spä-
testens 30 Tage nach Abgabe der Bestellung informiert. In diesem Fall hat der Verbraucher 
das Recht, den Vertrag kostenlos aufzulösen und hat Anspruch auf jegliche Entschädigung. 

4. Nach der Auflösung gemäß dem vorstehenden Absatz wird der Unternehmer den vom Ver-
braucher gezahlten Betrag unverzüglich zurückerstatten. 
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5. Das Risiko der Beschädigung und/oder des Verlusts der Produkte liegt beim Unternehmer bis 
zum Zeitpunkt der Lieferung an den Verbraucher oder einen im Voraus benannten und dem 
Unternehmer mitgeteilten Vertreter, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

 
Artikel 14 – Laufzeit Transaktionen: Laufzeit, Stornierung und Verlängerung 
Stornierung: 
1. Der Verbraucher kann jederzeit einen auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen Vertrag, der sich 

auf die regelmäßige Lieferung von Produkten (einschließlich Strom) oder Dienstleistungen er-
streckt, unter Einhaltung der vereinbarten Stornoregeln und einer Kündigungsfrist von maximal 
einem Monat stornieren. 

2. Der Verbraucher kann jederzeit einen auf bestimmte Zeit abgeschlossenen Vertrag, der sich auf 
die regelmäßige Lieferungen von Produkten (einschließlich Strom) oder Dienstleistungen, jeder-
zeit zum Ende der festen Laufzeit unter Einhaltung der vereinbarten Kündigungsregeln und einer 
Kündigungsfrist von höchstens einem Monat kündigen. 

3. Der Verbraucher kann die in den vorstehenden Absätzen genannten Vereinbarungen: 
- jederzeit stornieren und ist nicht an eine Stornierung zu einem bestimmten Zeitpunkt oder in 

einem bestimmten Zeitraum gebunden; 
- in der von ihm eingegangenen Weise stornieren; 
- immer mit der gleichen Kündigungsfrist kündigen, die der Unternehmer für sich selbst festge-

legt hat. 
 
Erweiterung: 
4. Ein befristeter Vertrag, der sich auf die regelmäßige Lieferung von Produkten (einschließlich 

Strom) oder Dienstleistungen erstreckt, kann nicht stillschweigend auf bestimmte Zeit verlängert 
oder erneuert werden. 

5. Abweichend vom vorstehenden Absatz kann ein auf eine bestimmte Zeit geschlossener Vertrag, 
der sich auf die regelmäßige Lieferung von Tagesnachrichten und Wochenzeitungen und Zeit-
schriften erstreckt, stillschweigend um eine feste Laufzeit von höchstens drei Monaten verlängert 
werden, wenn der Verbraucher den Vertrag zum Ende der Verlängerung mit einer Frist von 
höchstens einem Monat kündigen kann. 

6. Ein auf bestimmte Zeit geschlossener Vertrag, der sich auf die regelmäßige Lieferung von Pro-
dukten oder Dienstleistungen erstreckt, kann nur stillschweigend auf unbestimmte Zeit verlängert 
werden, wenn der Verbraucher jederzeit mit einer Frist von nicht mehr als einen Monat zurücktre-
ten kann. Die Kündigungsfrist beträgt maximal drei Monate, wenn sich der Vertrag auf die regel-
mäßige, jedoch weniger als einmal monatliche Zustellung von Tages-, Nachrichten- und Wochen-
zeitungen und Zeitschriften erstreckt. 

7. Ein befristeter Vertrag über die regelmäßige Lieferung von Tages-, Nachrichten- und Wochenzei-
tungen und Zeitschriften (Probe- oder Einführungsabonnement) wird nicht stillschweigend fortge-
führt und endet automatisch nach Ablauf der Probe- oder Einführungszeit. 

 
Laufzeit: 
8. Wenn ein Vertrag eine Laufzeit von mehr als einem Jahr hat, kann der Verbraucher den Vertrag 

jederzeit nach einem Jahr mit einer Frist von höchstens einem Monat kündigen, es sei denn, An-
gemessenheit und Billigkeit widersprechen einer Kündigung vor Ablauf der vereinbarten Laufzeit. 

 
Artikel 15 – Bezahlung 
1. Sofern im Vertrag oder in den Zusatzbedingungen nichts anderes bestimmt ist, sind die vom Ver-

braucher geschuldeten Beträge innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Widerrufsfrist oder in 
Ermangelung einer Widerrufsfrist innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsabschluss zu zahlen. Im 
Falle einer Vereinbarung über die Erbringung einer Dienstleistung beginnt diese Frist am Tag 
nach Erhalt der Vertragsbestätigung durch den Verbraucher. 

2. Beim Verkauf von Produkten an Verbraucher darf der Verbraucher in den Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen niemals verpflichtet sein, mehr als 50 % im Voraus zu zahlen. Bei vereinbar-
ter Vorauszahlung kann der Verbraucher keine Rechte in Bezug auf die Ausführung der betref-
fenden Bestellung oder Dienstleistung(en) geltend machen, bevor die vereinbarte Vorauszahlung 
geleistet wurde. 

3. Der Verbraucher ist verpflichtet, Ungenauigkeiten in den dem Unternehmer mitgeteilten oder an-
gegebenen Zahlungsdaten unverzüglich zu melden. 
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4. Wenn der Verbraucher seinen Zahlungsverpflichtungen nicht rechtzeitig nachkommt, nachdem 
er vom Unternehmer über den Zahlungsverzug informiert wurde und der Unternehmer dem Ver-
braucher eine Frist von 14 Tagen gesetzt hat, um seinen Zahlungsverpflichtungen nach Ver-
säumnis innerhalb dieser 14-tägigen Frist zu zahlen, werden die gesetzlichen Zinsen auf den 
noch geschuldeten Betrag geschuldet und der Unternehmer ist berechtigt, die ihm entstandenen 
außergerichtlichen Inkassokosten in Rechnung zu stellen. Diese Inkassokosten betragen maxi-
mal: 15 % auf offene Beträge bis 2.500 €; 10% auf die nächsten 2.500 € und 5% auf die nächs-
ten 5.000 € mit einem Minimum von 40 €. Der Unternehmer kann zugunsten des Verbrauchers 
von den angegebenen Beträgen und Prozentsätzen abweichen. 

 
 
Artikel 16 – Beschwerdeverfahren 

1. Der Unternehmer verfügt über ein ausreichend bekannt gemachtes Beschwerdeverfahren 
und bearbeitet die Beschwerde gemäß diesem Beschwerdeverfahren. 

2. Reklamationen über die Ausführung des Vertrages müssen dem Unternehmer innerhalb einer 
angemessenen Frist, nachdem der Verbraucher die Mängel entdeckt hat, vollständig und klar 
beschrieben eingereicht werden. 

3. An den Unternehmer gerichtete Beschwerden werden innerhalb von 14 Tagen ab dem Datum 
des Eingangs beantwortet. Erfordert eine Reklamation eine absehbar längere Bearbeitungs-
zeit, antwortet der Unternehmer innerhalb von 14 Tagen mit einer Empfangsbestätigung und 
einem Hinweis, wann der Verbraucher mit einer genaueren Antwort rechnen kann. 

4. Eine Beschwerde über ein Produkt, eine Dienstleistung oder eine Dienstleistung des Unter-
nehmers kann auch über ein Beschwerdeformular auf der Verbraucherseite der Website von 
Stiftung Webshop Keurmerk (http://keur.info/Home/MisuutOfKlacht) eingereicht werden. Die 
Beschwerde wird dem jeweiligen Unternehmer sowie der Stiftung Webshop Keurmerk zuge-
stellt. 

5. Kann die Beschwerde nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder innerhalb von 3 Mona-
ten nach Einreichung der Beschwerde in gegenseitigem Einvernehmen beigelegt werden, 
entsteht eine Streitigkeit, die dem Streitbeilegungsverfahren unterliegt. 

 
Artikel 17 – Streitigkeiten 

1. Vereinbarungen zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher, für die diese Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen gelten, unterliegen ausschließlich niederländischem Recht. 

2. Streitigkeiten zwischen dem Verbraucher und dem Unternehmer über den Abschluss oder die 
Durchführung von Verträgen in Bezug auf Produkte und Dienstleistungen, die von diesem 
Unternehmer zu liefern oder zu liefern sind, können unter Beachtung der nachstehenden 
Bestimmungen sowohl vom Verbraucher als auch vom Unternehmer eingereicht werden an 
den Webshop des Disputes Committee, PO Box 90600, 2509 LP, Den Haag (www.sgc.nl). 

3. Eine Streitigkeit wird vom Streitbeilegungsausschuss nur behandelt, wenn der Verbraucher 
seine Beschwerde zuerst innerhalb einer angemessenen Frist beim Unternehmer eingereicht 
hat. 

4. Spätestens zwölf Monate nach Entstehen der Streitigkeit muss die Streitigkeit schriftlich beim 
Streitbeilegungsausschuss eingereicht werden. 

5. Wenn der Verbraucher dem Streitbeilegungsausschuss eine Streitigkeit vorlegen möchte, ist 
der Unternehmer an diese Wahl gebunden. Wenn der Unternehmer dies wünscht, muss der 
Verbraucher innerhalb von fünf Wochen nach schriftlicher Aufforderung durch den Unterneh-
mer schriftlich erklären, ob er dies ebenfalls wünscht oder ob er die Streitbeilegung durch das 
zuständige Gericht wünscht. Wird dem Unternehmer die Wahl des Verbrauchers nicht inner-
halb von fünf Wochen mitgeteilt, ist der Unternehmer berechtigt, die Streitigkeit dem zuständi-
gen Gericht vorzulegen. 

6. Der Streitbeilegungsausschuss entscheidet unter den Bedingungen, die in den Bestimmun-
gen des Streitbeilegungsausschusses festgelegt sind (http://www.degeschillencommis-
sie.nl/over-ons/de-commissies/2701/webshop). Die Entscheidungen des Streitbeilegungsaus-
schusses werden im Wege einer verbindlichen Beratung getroffen. 

7. Der Streitbeilegungsausschuss wird eine Streitigkeit nicht behandeln oder die Streitbeilegung 
einstellen, wenn dem Unternehmer ein Zahlungsaufschub gewährt wurde, er in Konkurs ge-
gangen ist oder seine Geschäftstätigkeit tatsächlich eingestellt hat, bevor eine Streitigkeit 
durch den Ausschuss in der mündlichen Verhandlung behandelt wurde und ein endgültiges 
Urteil gefallen ist. 
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8. Wenn neben dem Streitbeilegungsausschuss des Webshops ein anderer anerkannter oder 
mit der Stiftung Geschillencommissies voor Consumentenzaken (SGC) oder des Financial 
Services Complaints Institute (Kifid) verbundener Streitbeilegungsausschuss zuständig ist, ist 
der Streitbeilegungsausschuss Stiftung Webshop für Streitigkeiten zuständig. Für alle ande-
ren Streitigkeiten das andere anerkannte Streitbeilegungskomitee, das mit SGC oder Kifid 
verbunden ist. 

 
Artikel 18 – Branchengarantie 

1. Stiftung Webshop Keurmerk garantiert die Einhaltung des verbindlichen Gutachtens des 
Streitbeilegungsausschusses Stiftung Webshop Keurmerk durch seine Mitglieder, es sei 
denn, das Mitglied beschließt, das verbindliche Gutachten innerhalb von zwei Monaten nach 
Versand dem Gericht zur Prüfung vorzulegen. Diese Garantie lebt wieder auf, wenn die ver-
bindliche Beratung nach Prüfung durch das Gericht in Kraft geblieben ist und das Urteil, aus 
dem diese hervorgeht, rechtskräftig ist. Bis zu einem Höchstbetrag von 10.000 € pro verbind-
licher Anzeige wird dieser Betrag von Stiftung Webshop Keurmerk an den Verbraucher aus-
gezahlt. Bei Beträgen über 10.000 € pro verbindlicher Anzeige werden 10.000 € vergütet. Für 
den Überschuss ist Stiftung Webshop Keurmerk nach besten Kräften verpflichtet, sicherzu-
stellen, dass das Mitglied die verbindlichen Hinweise einhält. 

2. Die Anwendung dieser Garantie setzt voraus, dass der Verbraucher schriftlich bei Stiftung 
Webshop Keurmerk Einspruch einlegt und seine Forderung gegen den Unternehmer an Stif-
tung Webshop Keurmerk abtritt. Wenn die Forderung gegen den Unternehmer 10.000 € über-
steigt, wird dem Verbraucher angeboten, seine Forderung, soweit sie den Betrag von 10.000 
€ übersteigt, an Stiftung Webshop Keurmerk abzutreten, wonach diese Organisation die Zah-
lung in eigenem Namen und auf eigene Kosten vor Gericht vornehmen wird, um den Verbrau-
cher zufrieden zu stellen. 

 
Artikel 19 – Zusätzliche oder abweichende Bestimmungen 
Zusätzliche oder von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende Bestimmungen dürfen 
nicht zum Nachteil des Verbrauchers sein und sind schriftlich festzuhalten oder in einer für den Ver-
braucher zugänglichen Weise auf einem dauerhaften Datenträger zu speichern. 
 
 
Artikel 20 – Änderung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen von Stiftung Webshop Keur-
merk 

1. Stiftung Webshop Keurmerk wird diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen nur in Absprache 
mit dem Verbraucherverband ändern. 

2. Änderungen dieser Geschäftsbedingungen werden erst wirksam, nachdem sie in geeigneter 
Weise veröffentlicht wurden, mit der Maßgabe, dass bei etwaigen Änderungen während der 
Laufzeit eines Angebots die für den Verbraucher günstigste Bestimmung Vorrang hat. 

 
Artikel 21 – Ergänzung zu Artikel 10.6 „Ausschluss des Widerrufsrechts“ 
Artikel 10.6 besagt Folgendes: „Produkte, die nach Verbraucherspezifikationen hergestellt werden, 
die nicht vorgefertigt sind und die auf der Grundlage einer individuellen Auswahl oder Entscheidung 
des Verbrauchers hergestellt werden oder die eindeutig für eine bestimmte Person bestimmt sind.“ 

1. Darüber hinaus weisen wir darauf hin, dass im Webshop von www.epoxidharz-shop.de alle 
Artikel, die in RAL-Farbe bestellt werden können, nicht vorgefertigt sind. Wir müssen alle Arti-
kel herstellen, bei denen der Verbraucher eine RAL-Farbe wählen kann. Aus diesem Grund 
sind alle Artikel mit einer gewählten RAL-Farbe vom Widerrufsrecht ausgeschlossen. 

 
 
 
 
Adresse Stiftung Webshop Markenzeichen:  
Willemsparkweg 193, 1071 HA Amsterdam 
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Anhang I: Muster-Widerrufsformular 

Muster-Widerrufsformular 

(Dieses Formular nur ausfüllen und zurücksenden, wenn Sie die Vereinbarung widerrufen 

möchten) 

 
 

- An: [Name des Unternehmers] 

 [geografische Adresse Unternehmer] 

 [ Faxnummer Unternehmer, falls vorhanden] 

 [E-Mail-Adresse oder elektronische Adresse des Unternehmers] 

- Hiermit teile ich/wir* Ihnen mit, dass ich/wir* unseren Vertrag über den Verkauf der fol-

genden Produkte abgeschlossen habe: [Produktbezeichnung]* 

 die Bereitstellung der folgenden digitalen Inhalte: [Identifizierung digitaler In-

halte]* die Bereitstellung der folgenden Dienstleistung: [Identifizierung der 

Dienstleistung]*, Widerruf/Widerruf* 

- Bestellt am*/erhalten am* [Bestelldatum für Dienstleistungen oder Quittung für Pro-

dukte] 

- [Name des/der Verbraucher(s)] 

- [Verbraucher(n) ansprechen] 

- [Unterschrift Verbraucher(s)] (nur wenn dieses Formular auf Papier eingereicht wird) 

 
* Nicht Zutreffendes streichen oder Zutreffendes ausfüllen.  
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Geschäftskunden 
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Artikel 1 - Definitionen 
In diesen Geschäftsbedingungen gelten die folgenden Definitionen: 

1. Zusatzvertrag: ein Vertrag, bei dem der Geschäftskunde Produkte digital zur Verfügung stellt 
Inhalte und/oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit einem Fernabsatzvertrag erwirbt 
und diese Gegenstände, digitalen Inhalte und/oder Dienstleistungen vom Unternehmer oder 
einem Dritten aufgrund einer Vereinbarung zwischen diesem Dritten und dem Unternehmer 
bereitgestellt werden; 

2. Geschäftskunde: die Person, die zu Zwecken handelt, die mit ihrer gewerblichen, geschäftli-
chen, handwerklichen oder beruflichen Tätigkeit zusammenhängen; 

3. Tag: Kalendertag; 
4. Digitale Inhalte: Daten, die in digitaler Form erstellt und bereitgestellt werden; 
5. Laufzeitvereinbarung: eine Vereinbarung, die sich auf die regelmäßige Lieferung von Wa-

ren, Dienstleistungen erstreckt und/oder digitaler Inhalt für einen bestimmten Zeitraum; 
6. Dauerhafter Datenträger: jedes Werkzeug – auch E-Mail –, das es dem Unternehmen er-

möglicht dem Kunden oder Unternehmer, an ihn persönlich gerichtete Informationen so zu 
speichern, dass eine spätere Einsichtnahme oder Nutzung während eines auf den Zweck der 
Information abgestimmten Zeitraums möglich ist und eine unveränderte Reproduktion der ge-
speicherten Informationen ermöglicht; 

7. Unternehmer: eine natürliche oder juristische Person, die Mitglied von Stiftung Webshop 
Keurmerk ist und Geschäftskunden Produkte, (Zugriff auf) digitale Inhalte und/oder Fern-
dienste anbietet; 

8. Muster-Widerrufsformular: das in Anhang I dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ent-
haltene europäische Muster-Widerrufsformular; 

9. Technologie für die Fernkommunikation: Mittel, die zum Abschluss eines Vertrages ver-
wendet werden können, ohne dass sich Geschäftskunde und Unternehmer gleichzeitig im 
selben Raum treffen müssen; 

 
Artikel 2 – Identität des Unternehmers 
Name des Unternehmers: Epoxywinkel B.V. 
Geschäftsadresse: Gladsaxe 19, 7327JZ Apeldoorn, Niederlande  
Telefonnummer: +49-3222-1096527  
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag von 09:00 bis 17:30  
E-Mail-Adresse: info@epoxidharz-shop.de 
Handelskammernummer: 56494033 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: NL852153028B01 
 
Artikel 3 – Anwendbarkeit 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für jedes Angebot des Unternehmers und 
für jeden zwischen Unternehmer und Unternehmer abgeschlossenen Fernabsatzvertrag. 

2. Vor Abschluss des Fernabsatzvertrages wird dem Geschäftskunden der Text dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen zugänglich gemacht. 

3. Wird der Fernabsatzvertrag abweichend vom vorstehenden Absatz und vor Abschluss des 
Fernabsatzvertrages auf elektronischem Wege abgeschlossen, kann der Text dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen dem Geschäftskunden in der Weise elektronisch zugänglich 
gemacht werden, dass er dem Geschäftskunden einfach auf einem dauerhaften Datenträger 
gespeichert werden. Sofern dies nicht zumutbar ist, wird vor Abschluss des Fernabsatzvertra-
ges darauf hingewiesen, wo die Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf elektronischem Weg 
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eingesehen werden können und dass sie auf Verlangen des Geschäftskunden auf elektroni-
schem Wege oder in sonstiger Weise kostenlos übersandt werden. 

4. Für den Fall, dass neben diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen auch besondere Pro-
dukt- oder Leistungsbedingungen gelten, gelten die Absätze 2 und 3 entsprechend. Der Ge-
schäftskunde kann sich bei entgegenstehenden Bedingungen stets auf die für ihn günstigste 
Regelung berufen. 

 
Artikel 4 – Das Angebot 

1. Sofern ein Angebot eine begrenzte Gültigkeitsdauer hat oder an Bedingungen geknüpft ist, 
wird dies im Angebot ausdrücklich angegeben. 

2. Das Angebot enthält eine vollständige und genaue Beschreibung der angebotenen Produkte, 
digitalen Inhalte und/oder Dienstleistungen. Die Beschreibung ist hinreichend detailliert, um 
eine sachgerechte Beurteilung des Angebots durch den Geschäftskunden zu ermöglichen. 
Wenn der Unternehmer Bilder verwendet, sind diese eine wahrheitsgetreue Darstellung der 
angebotenen Produkte, Dienstleistungen und/oder digitalen Inhalte. Offensichtliche Irrtümer 
oder Irrtümer im Angebot binden den Unternehmer nicht. 

3. Jedes Angebot enthält Angaben, die dem Geschäftskunden klar machen, welche Rechte und 
Pflichten mit der Annahme des Angebots verbunden sind. 

 
Artikel 5 – Die Vereinbarung 

1. Vorbehaltlich der Bestimmungen in Absatz 4 kommt der Vertrag mit der Annahme des Ange-
bots durch den Geschäftskunden und der Erfüllung der damit verbundenen Bedingungen zu-
stande. 

2. Hat der Geschäftskunde das Angebot elektronisch angenommen, wird der Unternehmer den 
Zugang der Angebotsannahme unverzüglich elektronisch bestätigen. 

3. Wird der Vertrag elektronisch geschlossen, trifft der Unternehmer geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen, um die elektronische Datenübertragung zu sichern und eine 
sichere Webumgebung zu gewährleisten. Wenn der Geschäftskunde elektronisch bezahlen 
kann, wird der Unternehmer geeignete Sicherheitsmaßnahmen treffen. 

4. Im gesetzlichen Rahmen kann der Unternehmer sich informieren, ob der Geschäftskunde sei-
nen Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann, sowie alle Tatsachen und Faktoren, die für 
einen verantwortungsvollen Abschluss des Fernabsatzvertrages von Bedeutung sind. Hat der 
Unternehmer aufgrund dieser Untersuchung gute Gründe, den Vertrag nicht abzuschließen, 
ist er berechtigt, eine Bestellung oder Anfrage mit Gründen abzulehnen oder besondere Be-
dingungen an die Ausführung zu knüpfen. 

5. Spätestens mit Lieferung des Produkts, der Dienstleistung oder der digitalen Inhalte an den 
Geschäftskunden übersendet der Unternehmer die folgenden Informationen schriftlich  oder 
so, dass sie vom Geschäftskunden in zugänglicher Weise auf einem dauerhaften Datenträger 
gespeichert werden können: 

a. die Besuchsadresse der Niederlassung des Unternehmers, an die sich der Ge-
schäftskunde mit Beschwerden wenden kann; 

b. die Informationen über Garantien und bestehenden Kundendienst; 
c. der Preis einschließlich aller Steuern des Produkts, der Dienstleistung oder des digi-

talen Inhalts; soweit zutreffend die Versandkosten; und die Art der Zahlung, Lieferung 
oder Erfüllung des Fernabsatzvertrags; 

d. die Voraussetzungen für die Beendigung des Vertrages, wenn der Vertrag eine Lauf-
zeit von mehr als einem Jahr hat oder unbefristet ist; 

6. Bei einem langfristigen Geschäft gilt die Regelung im vorigen Absatz nur für die erste Liefe-
rung. 

 
Artikel 6 – Der Preis 

1. Während der im Angebot angegebenen Gültigkeitsdauer werden die Preise der angebotenen 
Produkte und/oder Dienstleistungen nicht erhöht, mit Ausnahme von Preisänderungen auf-
grund von Änderungen der Mehrwertsteuersätze. 

2. Abweichend vom vorstehenden Absatz kann der Unternehmer variable Preise für Produkte 
oder Dienstleistungen anbieten, deren Preise den Schwankungen des Finanzmarktes unter-
liegen und auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat. Diese Schwankungsabhängigkeit 
und die Tatsache, dass es sich bei den angegebenen Preisen um Richtpreise handelt, sind 
im Angebot angegeben. 
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3. Preiserhöhungen innerhalb von 3 Monaten nach Vertragsschluss sind nur zulässig, wenn sie 
auf gesetzlichen Vorschriften oder Bestimmungen beruhen. 

4. Preiserhöhungen ab 3 Monaten nach Vertragsschluss sind nur zulässig, wenn der Unterneh-
mer dies vereinbart hat und sie sich aus gesetzlichen Vorschriften oder Bestimmungen erge-
ben. 

5. Die im Angebot von Produkten oder Dienstleistungen angegebenen Preise enthalten die ge-
setzliche Mehrwertsteuer. 

 
Artikel 7 – Einhaltung der Vereinbarung und zusätzliche Garantie 

1. Der Unternehmer garantiert, dass die Produkte und/oder Dienstleistungen der Vereinbarung 
entsprechen, der im Angebot genannten Spezifikationen, den angemessenen Anforderungen 
an die Zuverlässigkeit und/oder Brauchbarkeit und den zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen und/oder behördlichen Vorschriften. Sofern verein-
bart, garantiert der Unternehmer auch, dass das Produkt für einen anderen als den normalen 
Gebrauch geeignet ist. 

 
Artikel 8 – Lieferung und Ausführung 

1. Der Unternehmer wird bei der Entgegennahme und Ausführung von Produktbestellungen und 
bei der Prüfung von Anträgen auf Erbringung von Dienstleistungen größtmögliche Sorgfalt 
walten lassen. 

2. Erfüllungsort ist die Anschrift, die der Geschäftskunde dem Unternehmer bekannt gegeben 
hat. 

3. Unter Beachtung von Artikel 4 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen wird der Unterneh-
mer angenommene Aufträge zügig, spätestens jedoch innerhalb von 30 Tagen ausführen, es 
sei denn, es wurde eine andere Lieferfrist vereinbart. Verzögert sich die Lieferung oder kann 
ein Auftrag nicht oder nur teilweise ausgeführt werden, wird dies dem Geschäftskunden 
spätestens 30 Tage nach Auftragserteilung mitgeteilt. Der Geschäftskunde hat in diesem Fall 
das Recht, den Vertrag kostenfrei aufzulösen und hat Anspruch auf Schadensersatz. 

4. Nach Auflösung gemäß vorstehendem Absatz wird der Unternehmer den vom Geschäftskun-
den gezahlten Betrag unverzüglich zurückerstatten. 

5. Die Gefahr der Beschädigung und/oder des Verlusts von Produkten liegt beim Unternehmer 
bis zum Zeitpunkt der Lieferung an den Geschäftskunden oder einen im Voraus benannten 
und dem Unternehmer bekannt gegebenen Vertreter, sofern nicht ausdrücklich etwas ande-
res vereinbart wurde. 

 
Artikel 9 – Bezahlung 

1. Sofern sich aus dem Vertrag oder den Zusatzbedingungen nichts anderes ergibt, sind die 
vom Geschäftskunden geschuldeten Beträge innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsschluss 
zu zahlen. Im Falle eines Dienstleistungsvertrages beginnt diese Frist am Tag nach Zugang 
der Vertragsbestätigung beim Geschäftskunden. 

2. Der Geschäftskunde ist verpflichtet, Unrichtigkeiten in den dem Unternehmer mitgeteilten o-
der angegebenen Zahlungsdaten unverzüglich anzuzeigen. 

3. Kommt der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht fristgerecht nach, nachdem er 
vom Unternehmer über den Zahlungsverzug informiert wurde und der Unternehmer dem Un-
ternehmer eine Frist von 14 Tagen gesetzt hat, um seinen Zahlungsverpflichtungen nachzu-
kommen. Nach Nichtzahlung innerhalb dieser 14-tägigen Frist werden die gesetzlichen Zin-
sen auf den noch geschuldeten Betrag geschuldet und der Unternehmer ist berechtigt, die 
ihm entstandenen außergerichtlichen Inkassokosten in Rechnung zu stellen. Diese Inkasso-
kosten betragen maximal: 15 % auf offene Beträge bis 2.500 €; 10% auf die nächsten 2.500 € 
und 5% auf die nächsten 5.000 € mit einem Minimum von 40 €, =. Der Unternehmer kann zu-
gunsten des Geschäftskunden von den angegebenen Beträgen und Prozentsätzen abwei-
chen. 

 
Artikel 10 – Beschwerdeverfahren 

1. Der Unternehmer verfügt über ein ausreichend bekannt gemachtes Beschwerdeverfahren 
und bearbeitet die Beschwerde gemäß diesem Beschwerdeverfahren. 

2. Reklamationen über die Durchführung des Vertrages müssen dem Unternehmer innerhalb 
einer angemessenen Frist, nachdem der Geschäftskunde die Mängel entdeckt hat, vollstän-
dig und klar beschrieben eingereicht werden. 
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3. An den Unternehmer gerichtete Beschwerden werden innerhalb von 14 Tagen ab dem Datum 
des Eingangs beantwortet. Erfordert eine Reklamation eine absehbar längere Bearbeitungs-
zeit, antwortet der Unternehmer innerhalb der Frist von 14 Tagen mit einer Eingangsbestäti-
gung und einem Hinweis, wann der Geschäftskunde mit einer näheren Beantwortung rech-
nen kann. 

4. Kann die Beschwerde nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder innerhalb von 3 Mona-
ten nach Einreichung der Beschwerde einvernehmlich beigelegt werden, entsteht eine Strei-
tigkeit, die dem Streitbeilegungsverfahren unterliegt. 

 
Artikel 11 – Streitigkeiten 

1. Vereinbarungen zwischen dem Unternehmer und dem Geschäftskunden, auf die diese Allge-
meinen Geschäftsbedingungen Anwendung finden, unterliegen ausschließlich niederländi-
schem Recht. 


